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Nachruf auf die Bards: Theaterreihe 
Olvenstedt probiert’s  lebt weiter

Erfahren Sie mehr über die Auswirkungen des Verlusts von
Susanne und Michael Günther Bard auf die

Theaterlandschaft in Magdeburg.

Die Theaterlandschaft in Magdeburg steht vor einer
bedeutenden Herausforderung, nachdem in kurzer Zeit die
beiden namhaften Schauspieler und Regisseure, Susanne Bard
und ihr Ehemann Michael Günther Bard, verstorben sind. Beide
hinterlassen nicht nur eine beeindruckende künstlerische Bilanz,
sondern auch eine tiefe emotionale Lücke in der Gemeinschaft.

Die Hintergründe des Verlustes

Der schmerzliche Verlust von Susanne und Michael Günther
Bard, die beide über Jahrzehnte in der Magdeburger
Theaterszene tätig waren, wird von den Anwohnern und
Theaterfreunden intensiv beklagt. Susanne Bard war nicht nur
Schauspielerin, sondern hatte auch als Initiatorin der Sommer-
Theaterreihe „Olvenstedt probiert’s“ eine besondere Rolle in der
Förderung des lokalen Theaters. Diese Reihe stellte eine
kreative Plattform dar, die zahlreichen Talenten die Möglichkeit
gab, sich zu präsentieren und die Kulturszene lebendig zu
halten. Ihr Ehemann, Michael Günther Bard, glänzte in der
gleichen Reihe als Schauspieler und Regisseur.

Fortsetzung der Tradition

Trotz des schmerzlichen Verlustes haben die Organisatoren von
„Olvenstedt probiert’s“ die Entscheidung getroffen, die Tradition



fortzuführen. Die 36. Auflage der beliebten Reihe wird in den
kommenden Tagen unter dem Titel „Romulus, der Große“
aufgeführt. Diese Entscheidung spiegelt nicht nur die Stärke der
Theatergemeinschaft wider, sondern auch den Willen, das Erbe
und das Engagement von Susanne und Michael Günther Bard
weiterzutragen.

Ein Blick in die Zukunft

Das bevorstehende Stück wird nicht nur die Zuschauer fesseln,
sondern auch eine Hommage an das Wirken der Bards sein. In
der Inszenierung wird es sicherlich viele Anspielungen und
Erinnerungen an die Verdienste des Paares geben. Die Macher
der Reihe wollen damit nicht nur an die beiden verstorbenen
Künstler erinnern, sondern auch die Relevanz von lokalem
Theater im gesamten kulturellen Kontext unterstreichen.

Die Bedeutung von lokalem Theater

Der Erhalt und die Fortsetzung von Theaterreihen wie
„Olvenstedt probiert’s“ sind entscheidend für die kulturelle
Identität einer Stadt. Sie bieten nicht nur Unterhaltung, sondern
fördern auch soziale Interaktionen und die Kreativität innerhalb
der Gemeinschaft. Besonders in Zeiten von Verlust und
Veränderung kommen solchen Initiativen eine besondere
Bedeutung zu, indem sie die Menschen zusammenbringen und
durch Kunst und Kultur einen Raum für Trauerverarbeitung und
Erinnerung schaffen.

In den kommenden Tagen werden die legendären
Theaterfiguren, Susanne und Michael Günther Bard, sicherlich in
den Herzen der Zuschauer und der gesamten Gemeinschaft
weiterleben, während die Vorbereitungen für „Romulus, der
Große“ in vollem Gange sind. Der Mut, das künstlerische Erbe
fortzusetzen, zeigt die Resilienz des Magdeburger Theaters und
stellt einen wichtigen Schritt in der Bewältigung der Trauer dar.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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